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Solar ist Trumpf

Baurecht und

Solarenergie

Photovoltaik- und Thermische Solaranlagen sind laut 
Landesbauordnung Baden-Württemberg (LBO) verfah-
rensfrei. Das heißt, es muss kein Bauantrag gestellt wer-
den. Dies gilt bei Gebäude unabhängigen Anlagen jedoch 
nur bis 3 m Höhe und einer Gesamtlänge von bis zu 9 m.

Sie dürfen jedoch das Straßen-, Orts- und Landschaftsbild 
nicht verunstalten oder deren beabsichtigte Gestaltung nicht 
beeinträchtigen. Die geplanten Anlagen haben des Weiteren 
den öff entlich-rechtlichen Vorschriften zu entsprechen. Ins-
besondere sind die Stadt- bzw. Ortsbildsatzung der einzelnen 
Teilgemeinden zu beachten. Eine Genehmigungspfl icht besteht 
beispielsweise, wenn sich die Solaranlage im Bereich von denk-
malgeschützten Gebäuden befi ndet.

Im Geltungsbereich der Stadtbildsatzung sind Anlagen zur 
photovoltaischen und thermischen Solarnutzung „kenntnis-
gabepfl ichtig“. Mit der Ausführung darf erst zwei Wochen nach 
Eingang der erforderlichen Unterlagen beim Service-Center 
Bauen begonnen werden. Anlagen im Außenbereich sind nur 
dann zulässig, wenn die bestückten Gebäude zulässigerwei-
se errichtet werden und die Anlage dem Gebäude baulich 
untergeordnet ist.

Auskünfte erteilt das Service-Center Bauen der Universitätsstadt 
Tübingen.

Beratung und

Fördermöglichkeiten 

Stadtwerke Tübingen

Energieberatung 
Telefon: 07071 157300
E-Mail: energiesparen@swtue.de

Agentur für Klimaschutz GmbH 

Kostenlose, neutrale Erstberatung im Landkreis Tübingen
Telefon: 07071 567960
E-Mail: info@agentur-fuer-klimaschutz.de

Bürger-Energie Tübingen eG

Investitionsmöglichkeiten in PV-Anlagen
Telefon: 07071 1572017
E-Mail: info@buerger-energie-tuebingen.de

Stabsstelle Umwelt- und Klimaschutz, 

Universitätsstadt Tübingen
Telefon: 07071 204-1800
E-Mail: umwelt-klimaschutz@tuebingen.de

Service-Center Bauen, Universitätsstadt Tübingen

Telefon: 07071 204-2401
E-Mail: servicecenter-bauen@tuebingen.de

Kreditanstalt für Wiederaufbau

Finanzielle Förderung, zinsgünstige Darlehen
Telefon: 0800 5399002
www.kfw-foerderbank.de

Bundesamt für Wirtschaft und Ausfuhrkontrolle

Zuschüsse für Solarheizungen
Telefon: 06196 9081625
www.bafa.de
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Umwelt- und 
Klimaschutz 

STADTRADELN 2018

4. bis 24. Juni

STADTRADELN Tübingen 

– nicht nur das Klima gewinnt

Jeder Teilnehmende erhält eine „Tübingen-macht-blau“-
Fahrradklingel, die man sich bei der Auftakt-Veranstal-
tung abholen kann. Auf Wunsch wird sie direkt vor Ort 
ans Fahrrad geschraubt. 

Einzelverlosung 

Unter allen, die in Tübingen 
an den Start gehen, wird ein 
Gutschein für ein Fahrrad 
und / oder Fahrradzubehör 
im Wert von 1.000 Euro verlost – 
gesponsert von den Stadtwerken Tübingen.

Teamwettbewerbe 

Die Gewinner folgender Kategorien erhalten bei der 
Abschlussveranstaltung eine Urkunde:
•  das teilnehmerstärkste Team
•  das radaktivste Team mit den meisten geradelten 

Kilometern pro Teammitglied

Kinderhaus- und Schulwettbewerbe 

Für die Tübinger Kinderhäuser und Schulen werden 
zusätzliche Wettbewerbe mit Geldpreisen bis zu einem 
Wert von 500 Euro ausgeschrieben. 

Weitere Informationen gibt es in den Faltblättern  
„Kinderhauswettbewerbe“ und „Schulwettbewerbe“ 
sowie unter www.tuebingen-macht-blau.de/stadtradeln 

Zum Auftakt:

Mitmach-Klingelkonzert 

Montag, 4. Juni 2018, 

16.30 Uhr

auf dem Marktplatz vor dem Rathaus

mit Oberbürgermeister Boris Palmer.

Die Tübinger Musikschule führt Regie beim 
Klingelkonzert mit Schlagzeug.

Koordinationsstelle STADTRADELN Tübingen

Universitätsstadt Tübingen
Stabsstelle Umwelt- und Klimaschutz
Rathaus, Am Markt 1, 72070 Tübingen
Telefon  07071 204-1800
Fax: 07071 204-41777
E-Mail: umwelt-klimaschutz@tuebingen.de
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Solar ist Trumpf

An einem wolkenlosen Sommertag liefert die Sonne 
rund 1 Kilowatt Energie pro Quadratmeter Dachfl äche. 

Mittels Solarkollektoren und Photovoltaik-Modulen kön-
nen wir diese kostenlose, umweltfreundliche Energie für 
unseren Wärme- oder Strombedarf nutzen.

Oft erleichtert sogar der Staat fi nanziell den Einstieg in 
das Solarzeitalter.

Die Solarenergie ist  eine  kostengünstige und kli-
mafreundliche Energiequelle und macht uns autark von 
fossilen Brennstoff en und dem „Klimakiller“ CO2. Hinzu 
kommt, dass etwaige Energieüberschüsse in Form von 
Strom direkt in das örtliche Stromnetz eingespeist und 
verrechnet werden können.

Die sonnige Kraft liegt auf vielen Dächern zum Greifen 
nahe: zuverlässig, CO2-frei, gratis.

Strom von der Sonne

Wie wäre es mit einem eigenen Kraftwerk direkt auf 
Ihrem Dach? Mit Photovoltaikanlagen (PV) kann Sonnen-
einstrahlung direkt in Strom umgewandelt werden.

Geeignet für PV-Anlagen sind unverschattete Süd-, Ost-, 
West- und Flachdächer. 

Eine Photovoltaikanlage mit 35 qm Nutzfl äche  produ-
ziert soviel Strom wie ein Vier-Personen-Haushalt durch-
schnittlich im Jahr verbraucht (ca. 3.500 kWh)! Somit 
amortisiert sich eine derartige Anlage energetisch in drei 
bis sechs Jahren.

Eine weitere lukrative Alternative bieten die Stadtwer-
ke Tübingen für Hausbesitzer. Das Pachtmodell „swt-
Energiedach“ kombiniert eine weitgehend unabhängige 
Stromversorgung mit einer günstigen Anschaff ung. Der 
Eigentümer stellt die Dachfl äche zur Verfügung. Die 
Stadtwerke Tübingen übernehmen gegen eine Pacht-
gebühr die Installation, Wartung und Finanzierung der 
Anlage. 

Wärme von der Sonne

„Solarthermie“ ist hier das große Stichwort. Von den rund 
1.000 kWh/m², die uns die Sonne jährlich bereitstellt, kann ein 
„solarer Wärmetauscher“ etwa die Hälfte der Energie in erhitz-
tes Wasser umwandeln. Dies wiederum kann zu Heizzwecken 
oder für Warmwasseranschlüsse zur Verfügung gestellt wer-
den. Das spart im Jahr pro Quadratmeter Kollektorfl äche bis 
zu 60 Liter Heizöl.

Im Jahresdurchschnitt kann mit einer Solarthermieanlage 
in einem Bestandsgebäude rund 20 Prozent des Bedarfs an 
Wärme (Warmwasser und Raumheizung) abgedeckt und in 
der Übergangszeit oftmals auf die Zuschaltung des konven-
tionellen Heizkessels verzichtet werden.

Solarthermie-Anlagen können dabei sehr unterschiedlich 
konzipiert sein: Eine reine Warmwasseranlage erreicht auf 
unverschatteten Süddächern ihren höchsten Wirkungsgrad 
bei einem Aufstellwinkel von 45°. Für einen Vier-Personen-
Haushalt sind ca. vier bis sechs Quadratmeter Kollektorfl äche 
notwendig. Etwa von Anfang Mai bis Ende September liefert 
die Sonne dann das warme Wasser für Dusche, Waschen, 
Kochen etc.

 

Liebe Tübingerinnen und Tübinger,

vor zehn Jahren machte Tübingen das erste Mal beim 
bundesweiten STADTRADELN-Wettbewerb des Klima-
Bündnis mit. Damals setzte sich die Stadt gegen 22 
weitere Kommunen durch und erradelte sich den ersten 
Platz als fahrradaktivste Stadt. Bis zu unserer fünften 
Teilnahme im Jahr 2016 war die Konkurrenz enorm 
gewachsen – Tübingen behauptete sich gegen fast 500 
Kommunen und erzielte in derselben Kategorie einen 
guten 28. Platz.  

Treten Sie im Juni kräftig für eine gute Platzierung 
Tübingens in die Pedale. Lassen Sie Ihr Auto 
„blau machen“ und werben Sie für das Fahrrad als 
gleichberechtigtes, umweltfreundliches Verkehrsmittel. 

Mit Glück und Pedalkraft winken Ihnen Auszeichnungen
und ein Hauptpreis im Wert von 1.000 Euro!

Ihr

Boris Palmer
Oberbürgermeister

STADTRADELN –

Tübingen radelt fürs Klima

Worum geht es?

Ziel ist es, möglichst viele CO2-freie Kilometer mit dem 
Rad zurückzulegen und den Radverkehr zu stärken. 
STADTRADELN ist seit 2008 eine bundesweite, seit 2017 
eine internationale Kampagne des Europäischen Klima-
Bündnis. 

Bild: Klima-Bündnis 

Wann macht Tübingen mit?

Geradelt wird vom 4. bis 24. Juni 2018. 

Egal ob zum Einkaufen, zur Arbeit oder zum Sonntags-
ausfl ug – im Aktionszeitraum zählt jeder geradelte 
Kilometer!

Wer kann teilnehmen?

Alle, die in Tübingen wohnen, arbeiten, studieren oder 
zur Schule gehen. 

Wie kann ich mitradeln?

Bilden Sie mit Freunden, Familie,  Kolleginnen und Kol-
legen, Vereinsmitgliedern oder Klassenkameraden ein 
Team und sammeln Sie klimafreundliche Fahrradkilome-
ter für Ihr Team und für Tübingen. Die erfolgreichsten 
Teams werden mit Urkunden ausgezeichnet.

Wo kann ich mich anmelden?

Die Teamkapitänin oder der Teamkapitän meldet sich 
online unter www.stadtradeln.de/radlerbereich oder bei 
der Koordinationsstelle Tübingen an (siehe Rückseite). 
Die Teammitglieder können sich anschließend online 
unter dem Namen des Teams anmelden. 

Bild: Ministerium für Verkehr Baden-Württemberg 

Registrierung und aktuelle Informationen

www.tuebingen-macht-blau.de/stadtradeln

 


